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In aller Kurze

e Die ausléndische Bevolkerung in Deutschland ist nach Angaben des Auslanderzentralregisters
im April 2021 gegenuiber dem Vormonat um rund 23.000 Personen gewachsen.

* Die absolute Zahl der Arbeitslosen mit auslandischer Staatsangehdorigkeit ist im Mai 2021 ge-
geniliber dem Vormonat um gut 19.500 Personen gesunken. Dies entspricht einem Rlickgang
innerhalb eines Monat um 2,3 Prozent.

* Die Arbeitslosenquote der auslandischen Bevolkerung lag im Marz 2021 bei 15,4 Prozent und
ist im Vergleich zum Vorjahresmonat um 2,6 Prozentpunkte gestiegen.

» Die Beschaftigungsquote der auslandischen Bevolkerung betrug im Marz 2021 52,0 Prozent
und istim Vergleich zum Vorjahresmonat um 0,1 Prozentpunkte gesunken.

e Die SGB-Il-Hilfequote der ausléandischen Bevolkerung insgesamt lag im Februrar 2021 bei
19,4 Prozent und ist gegeniiber dem Vorjahresmonat um 0,1 Prozentpunkte gestiegen.



1 Uberblick

e Auslandische Bevolkerung wachstim April 2021 um rund 23.000 Personen. Die auslandische
Bevolkerung in Deutschland ist nach Angaben des Auslanderzentralregisters im April 2021 ge-
geniber dem Vormonat um rund 23.000 Personen gewachsen.

e Riickgang der Arbeitslosenzahlen im Mai 2021. Die absolute Zahl der Arbeitslosen mit aus-
landischer Staatsangehdrigkeit ist im Mai 2021 gegeniiber dem Vormonat um gut 19.500 Per-
sonen gesunken. Dies entspricht einem Riickgang innerhalb eines Monats um 2,3 Prozent. Die
Zahl der Arbeitslosen mit einer Staatsangehorigkeit aus den EU-28-Landern? ist im Mai 2021
im Vergleich zum Vormonat um rund 9.000 Personen gesunken (-3,8 %). Fiir Personen aus den
Kriegs- und Krisenlandern hingegen war ein Anstieg gegeniiber dem Vormonat von rund
2.500 Personen (-1,0 %) zu beobachten.

e Arbeitslosenquote der ausléandischen Bevolkerung gestiegen. Die Arbeitslosenquote? der
auslandischen Bevolkerung lag im Marz 2021 bei 15,4 Prozent und ist somit gegenliber dem
Vorjahresmonat um 2,6 Prozentpunkte gestiegen.

e AnstiegbeiderArbeitslosenquote der EU-Bevilkerung und der Bevolkerung aus Kriegs- und
Krisenlandern. Fiir die Bevolkerung aus den EU-28 betrug die Arbeitslosenquote im Marz 2021
10,2 Prozent. Sie ist im Vergleich zum Vorjahresmonat um 2,2 Prozentpunkte gestiegen. Fur
die Bevolkerung aus den Kriegs- und Krisenlandern ist sie im selben Zeitraum um 2,9 Prozent-
punkte auf rund 36,9 Prozent gestiegen.

e Beschéftigungsquote der auslandischen Bevolkerung gesunken. Die Beschaftigungsquote
der auslandischen Bevélkerung lag im Marz 2021 bei 52,0 Prozent und ist damit gegentber
dem Vorjahresmonat um 0,1 Prozentpunkte gesunken.

e Beschaftigungszuwachs im Vergleich zum Vorjahresmonat. Die Beschaftigung der auslandi-
schen Bevolkerung aus den EU-28-Landern ist im Marz 2021 gegeniiber dem Vorjahresmonat
um rund 31.500 Personen gestiegen. lhre Beschaftigungsquote ist allerdings um 0,3 Prozent-
punkte auf 57,7 Prozent gesunken, da die Bevolkerung aus den EU-28-Landern im gleichen
Zeitraum etwas starker gewachsen ist. Die Zahl der Beschaftigten aus den Kriegs- und Krisen-
landern istim Madrz 2021 um rund 32.000 Personen (+7,5 %) im Vergleich zum Vorjahresmonat
gestiegen. Die Beschaftigungsquote von Personen aus dieser Landergruppe stieg im gleichen
Zeitraum um 1,3 Prozentpunkte auf 37,0 Prozent.

L EU-28 bezeichnet die 27 Mitgliedsstaaten der Européischen Union seit 1. Februar 2020 (ohne deutsche Staatsangehorige), sowie
GroRbritannien, fir deren Staatsangehérige wéhrend der Ubergangsphase bis Ende 2020 die Arbeitnehmerfreiziigigkeit des Unions-
rechts galt.

2 Die Arbeitslosenquoten im Rahmen der Migrationsberichterstattung werden, im Gegensatz zur amtlichen Berechnungsweise, mit
periodengleicher und eingeschrankter BezugsgroRe berechnet (vgl. Methodenbericht der Statistik der BA, Marz 2016). Die hier be-
richteten Arbeitslosenquoten werden zur Basis der sozialversicherungspflichtig und geringfiigig Beschaftigten plus der Arbeitslosen
berechnet und fallen damit definitionsgemaf hoher aus als Quoten, die zur Basis aller zivilen Erwerbspersonen berechnet werden.
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Abbildung

Arbeitsmarktindikatoren nach Staatsangehorigkeitsgruppen
Februar 2021, in Prozent, Veranderung zumVorjahresmonat in Prozentpunkten in Klammern
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Hinweis: Die Daten zur Berechnung der SGB-II-Hilfequote liegen derzeit nur bis Februar 2021 vor. Aus Grinden der
Vergleichbarkeit werden deswegen alle Quoten ebenfalls fir den Monat Februar 2021 angezeigt. Siehe auch Hinweise unter der

Riickgang der SGB-II-Hilfequote im Vergleich zum Vorjahresmonat. Die SGB-II-Hilfequote
der auslandischen Bevélkerung lag im Februar 2021 bei 19,4 Prozent und ist gegeniliber dem
Vorjahresmonat um 0,1 Pozentpunkte gestiegen. Die absolute Zahl der auslandischen SGB-II-
Leistungsbeziehenden ist im Vergleich zum Vorjahresmonat um rund 46.000 Personen gestie-
gen (+2,3 %).

Fluchtmigration

8.000 Asylerstantrage im April 2021. Im April2021 wurden beim Bundesamt flir Migration und
Fliichtlinge (BAMF) rund 8.000 Asylerstantrage gestellt.

60.000 Entscheidungen iiber Asylantrage. Im Berichtsjahr 2021 wurde tiber rund 60.000 Asyl-
antrage entschieden. 31,3 Prozent der Antragsteller wurde ein Schutzstatus zugesprochen,
20,6 Prozent wurden abgelehnt und 48,1 Prozent der Asylantrage hatten sich zum Zeitpunkt
der Entscheidung bereits aus sonstigen Griinden? erledigt.

Hohe Schutzquoten von Gefliichteten aus Eritrea. Die Schutzquoten variieren stark nach Her-
kunftslandern. Im Berichtsjahr 2021 wurde der groRen Mehrheit der Gefliichteten aus Eritrea
ein Schutzstatus zugesprochen (80,2 %), wahrend bei Staatsbiirgern aus Syrien 39,4 Prozent
der Antrage und aus Afghanistan 36,7 Prozent der Antrage positiv beschieden wurden.

3 Das kdnnen Félle sein, in denen Personen im Rahmen des Dublin-Abkommens in sichere Drittstaaten abgeschoben wurden oder
sich aus anderen Griinden nicht mehr in Deutschland aufhalten, sowie Falle, die sich aus sonstigen Griinden von selbst erledigen.
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3 Zugewanderte aus EU-Staaten

e Beschéftigungsentwicklung variiert deutlich nach Herkunftslandergruppen. Die Zahl der
auslandischen Beschaftigten mit einer EU-Staatsangehorigkeit stieg im Marz 2021 um rund
31.500 Personen (+1,3 %) gegeniiber dem Vorjahresmonat. Bei der Teilgruppe der Personen
aus Bulgarien und Ruménien (EU-2) ist die Zahl der Beschaftigten um rund 28.000 Personen
(+4,6 %) gestiegen. Bei der Bevolkerung aus den EU-8-Landern stieg die Beschaftigung im sel-
ben Zeitraum um rund 13.00 Personen (+1,7 %). Die Beschaftigungsquote fiir EU-Auslander
betrug im Marz 2021 insgesamt 57,7 Prozent (-0,3 Prozentpunkte gegeniiber dem Vorjah-
resmonat). Die Beschéftigungsquote der bulgarischen und ruméanischen Bevélkerung lag im
selben Zeitraum bei 63,5 Prozent (-1,2 Prozentpunkte) und damit Giber dem Niveau der Perso-
nen aus den EU-8-Landern (56,2 %; +0,3 Prozentpunkte).

e Stark steigende Arbeitslosenquoten im Marz 2021. Die Arbeitslosenquote der Personen aus
den EU-28-Landern lag im Marz 2021 bei 10,2 Prozent (+2,2 Prozentpunkte gegenliber dem
Vorjahresmonat). Bei Personen aus Bulgarien und Rumanien lag sie bei 11,6 Prozent (+2,5 Pro-
zentpunkte) und bei Personen aus den EU-8-Landern bei 9,2 Prozent (+1,6 Prozentpunkte).

e SGB-II-Hilfequoten bei Bulgaren und Ruméanen im Februar 2021 leicht gestiegen. Im Februar
2021 bezogen rund 182.000 Bulgaren und Rumanen Leistungen nach dem SGB Il. Damit betrug
die SGB-II-Hilfequote 15,5 Prozent (+0,7 Prozentpunkte im Vergleich zum Vorjahresmonat). Sie
liegt damit unter dem Durchschnitt der auslandischen Bevolkerung (19,4 %; +0,1 Prozent-
punkte im Vorjahresvergleich) und ist hoher als die der Personen aus den EU-8-Staaten (7,6 %;
+0,3 Prozentpunkte).

4 Fazit

e Deutliche Auswirkungen der Corona-Krise bei den Arbeitslosenzahlen. Die Folgen der
Corona-Krise fiir die Wirtschaft und den Arbeitsmarkt sind erheblich und spiegeln sich zum
Beispiel in einem deutlichen Anstieg der Arbeitslosenzahlen seit Marz 2020 wider.

e Auslandische Staatsbiirger von der Krise potenziell besonders betroffen. Auslandische
Staatsbiirger sind Uberdurchschnittlich haufig in Wirtschaftszweigen wie dem Hotel- und
Gaststattengewerbe beschaftigt, die besonders von der Krise betroffen sind. Zudem haben sie
im Durchschnitt eine geringere Betriebszugehorigkeit, sind weit liberdurchschnittlich befris-
tet, sehr viel haufiger in kleineren und mittleren Betrieben und in der Arbeitnehmeriiberlas-
sung beschéftigt. All diese Faktoren deuten darauf hin, dass sie anfalliger fiir die Folgen der
Pandemie sein kdnnen.
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Tabelle: Arbeitsmarktindikatoren nach ausgewahlten Staatsangeharigkeitsgruppen

Kriegs-
und Krisen-

Insgesamt = Ausldnder EU-28" EU-2? Eu-g* EU-4" lander” Balkan ®
Bevolkerungstand (Personen)”

Apr. 2020 - 11.298.607 4.908.198 1.135.084 1.327.265 1.327.694 1.714.804 870.212

Mrz. 2021 - 11.521.864 5.001.458 1.205.462 1.335.946 1.331.530 1.773.824 908.977

Apr.2021 - 11.544.940 5.009.102 1.211.318 1.337.265 1.331.568 1.781.471 912.570

Beschiftigte (Personen)s)

Mrz.2020 38.149.720 4.901.379 2.506.187 616.510 760.130 621.041 430.442 410.188

Feb. 2021 37.666.230 4.921.949 2.495.619 621.809 760.808 609.945 455.027 414.481

Mrz. 2021 37.793.489 4.986.357 2.537.727 644.694 773.081 614.174 462.629 418.266

Beschiftigungsquote (Prozent)®

Mrz. 2020 67,7 52,1 58,0 64,7 55,9 58,6 35,7 60,0

Feb. 2021 66,9 51,5 56,9 61,9 55,5 57,7 36,6 58,3

Mrz. 2021 67,1 52,0 57,7 63,5 56,2 58,2 37,0 58,6
Arbeitslosigkeit (Personen)’”

Mai. 2020 2.812.986 839.669 248.544 73.801 64.114 74.561 271.849 57.947

Apr.2021 2.771.232 835.478 246.791 77.713 61.427 72.589 267.626 58.883

Mai. 2021 - 815.921 237.473 75.671 58.423 69.861 265.066 57.132
Arbeitslosenquote (Prozent)“’

Mrz. 2020 6,0 12,8 8,0 9,1 7,6 8,8 34,0 10,9

Feb.2021 7,5 15,7 10,5 12,0 9,7 11,6 37,1 133

Mrz. 2021 73 15,4 10,2 11,6 9,2 11,3 36,9 12,9

SGB-lI-Leistungsberechtigte (Personen)’?

Feb. 2020 5.388.049 1.973.189 410.012 163.149 92.302 115.775 977.489 115.544

Jan. 2021 5.404.982 1.989.462 435.298 176.839 93.153 122.859 952.964 116.058

Feb. 2021 - 2.019.191 448.040 182.056 96.333 125.872 962.173 118.124
SGB-II-Hilfequote (Prozent)u)

Feb. 2020 8,3 19,3 9,3 14,8 7,3 10,3 58,3 14,9

Jan. 2021 8,3 19,1 9,7 15,1 7,4 10,9 55,4 14,4

Feb. 2021 - 19,4 10,0 15,5 7,6 11,2 55,6 14,5

Y EU-28 EU-28 bezeichnet die 27 Mitgliedsstaaten der Européischen Union seit 1. Februar 2020 (Darstellung ohne deutsche Staatsangehérige), sowie
GroRbritannien, fir deren Staatsangehérige wihrend der Ubergangsphase bis Ende 2020 die Arbeitnehmerfreiziigigkeit des Unionsrechts galt.

% EU-2 bezeichnet die Beitrittsstaaten vom 1. Januar 2007: Bulgarien und Ruménien.

% EU-8 bezeichnet die Beitrittsstaaten vom 1. Mai 2004: Estland, Lettland, Litauen, Polen, Slowenien, Slowakei, Tschechien und Ungarn.

4 EU-4 bezeichnet die siideuropéischen Mitgliedsstaaten: Griechenland, Italien, Portugal und Spanien.

* Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia und Syrien.

% Albanien, Bosnien-Herzegowina, Kosovo, Mazedonien und Serbien.

' Quelle: Auslanderzentralregister, eigene Berechnung.

¥ Sozialversicherungspflichtig und ausschlieRlich geringfiigig Beschaftigte (am Arbeitsort). Beschaftigungsdaten fiir die aktuell letzten zwei Monate liegen
nicht vor. Die Werte fiir die jeweils letzten vier Monate am aktuellen Rand sind hochgerechnet und noch vorléufig. Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir
Arbeit, eigene Berechnung,

% Anteil der Beschéftigten (am Wohnort) im Alter von 15 bis unter 65 Jahren an der jeweils gleichaltrigen Bevlkerung (vgl. Hinweise in FuRnote 8 dieser
Tabelle, sowie Methodenbericht der Statistik der BA, Mérz 2016). Werte fir die Bevolkerung insgesamt auf Basis der Bevolkerungsfortschreibung mit
zeitverzogerter Bezugsgrofe. Vergleiche Hinweis in FuRnote 1im Text. Quelle: Statistik der Bundesagentur flr Arbeit, Auslanderzentralregister und
Statistisches Bundesamt, eigene Berechnung.

19 Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit, eigene Berechnung. In vorangegangenen Ausgaben wurde fiir Personen aus den Westbalkanstaaten die Zahl
der Arbeitslosen von uns zu hoch erfasst. Somit kann die hier veroffentlichte Zahl der Arbeitslosen und die Arbeitslosenquote in Spalte 8 von Berichten vor
Juli 2018 abweichen. Vergleiche Hinweis in Fulbnote 3 im Text.

" Die Arbeitslosenquoten im Rahmen der Migrationsberichterstattung werden, im Gegensatz zur amtlichen Berechnungsweise, mit periodengleicher und
eingeschrénkter Bezugsgrole berechnet (vgl. Methodenbericht der Statistik der BA, Marz 2016). Aus Griinden der Datenverfiigbarkeit werden die
Arbeitslosenquoten zur Basis der sozialversicherungspflichtig und geringfligig Beschaftigten (am Wohnort, 15 bis unter 65 Jahre, vgl. Hinweise in Funote 8
dieser Tabelle) plus der Arbeitslosen berechnet. Sie fallen damit definitionsgemalR héher aus als Quoten zur Basis aller zivilen Erwerbspersonen. Bei der
Arbeitslosigkeit werden die Daten zur Monatsmitte, bei der Beschéaftigung zum Monatsende erhoben. Daher wird fir die Beschéftigung ein Mittelwert am und
vor dem berichteten Monat berechnet. Quelle: Statistik der Bundesagentur fir Arbeit, eigene Berechnung. Vergleiche Hinweis in Fulinoten 3 und 4 im Text.
12 Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit, eigene Berechnung,

Anteil der SGB-II-Leistungsempfanger an der jeweiligen Bevélkerung im Alter bis unter 65 Jahren (vgl. Methodenbericht der Statistik der BA, Mdrz 2016).
Weil Leistungsberechtigte zur Monatsmitte und die Bevolkerung zum Monatsende gezahlt werden, wird die Bevélkerung als Durchschnitt des Monatsendes
am und vor dem ausgewiesenen Monat berechnet. Werte fiir die Bevolkerung insgesamt auf Basis der Bevélkerungsfortschreibung mit zeitverzégerter
Bezugsgrofe. Vergleiche Hinweis Funote 1im Text. Quelle: Statistik der Bundesagentur fir Arbeit, Auslanderzentralregister und Statistisches Bundesamt,
eigene Berechnung.

13)

IAB-Zuwanderungsmonitor Mai 2021 4



Impressum

IAB-Zuwanderungsmonitor Mai 2021

Veroffentlichungsdatum

1. Juni 2021

Herausgeber

Institut fiir Arbeitsmarkt- und Berufsforschung
der Bundesagentur fiir Arbeit

Regensburger Stralle 104

90478 Niirnberg

Rechte

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Genehmigung des IAB gestattet

Bezugsmoglichkeit

http://doku.iab.de/arbeitsmarktdaten/Zuwanderungsmonitor 2105.pdf

Website

www.iab.de


http://doku.iab.de/arbeitsmarktdaten/Zuwanderungsmonitor_2105.pdf
http://www.iab.de/

	ZUWANDERUNGSMONITOR // Mai 2021
	In aller Kürze
	1 Überblick
	Abbildung: Arbeitsmarktindikatoren nach Staatsangehörigkeitsgruppen

	2 Fluchtmigration
	3  Zugewanderte aus EU-Staaten
	4 Fazit
	Tabelle: Arbeitsmarktindikatoren nach ausgewählten Staatsangehörigkeitsgruppen

	Impressum

